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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro . 110 . Freitag , den LI . April . 1813,-

Deutschland .
Am mb . ist zu Osnabrück das Hauptquartier des

unter dem Kommando des Gen . Lieut . von der Decken

stehenden hannövcrschen Armeekorps eingetrofferw Die

dazu gehörigen Truppen rükten in verdoppelten Tage ?

mmschcn der bereits in Brabant befindlichen hannövcr¬

schen Armee nach , und werden schon am 25 . v . in Ant¬

werpen völlig versammelt seyn . Es bestehen dieselben aus

4 Brigaden , die aus ig meist überkompleten Bataillons

Landwehr - Infanterie , mehreren Jagerkowpagnicn und

2 starken Artilleriebatterien forwirt sind. Ausserdem ge¬

hört dazu noch das schöne Husarenregiment des Herzogs

von Cumberland . Der ganze Bestand dieses Armeekorps

kann auf 12,000 M . angeschlagen werden , und es wird

hierdurch die gesamte hamiöversche Armee in Brabant auf

35 bis 40,000 M . gebracht .
Zu Lingen ist folgende Verordnung deskönigl . prcuß .

Militärgouvcrnement zwischen Weser u . Rhein zu Münster

vom 8 . d . bekannt gemacht worden : „ Während alle Provin¬

zen dieses Gouvernement ihre kampfbegierige Zugend ,

stolz auf ihre deutsche Abkunft , zur Beschirmung des

Vaterlandes ausziehen lassen , wahrend bei ihr das Pflicht¬

gefühl , für Freiheit zu streiten und zu siegen , jede an¬

dere Neigung überwiegt , bieten einige Gemeinden der

Grafschaft Lingen und des . Amts Bevergern , im grellen

Gegcnsaz , das Schauspiel der verächtlichsten Gleichgül¬

tigkeit , des empörendsten Verraths dar . Nach den Be¬

richten der Behörden sind die Treulosen iw Schaaren von

200 und 306 nach Holland gezogen . Zn den Gemeinden

Holsten und Dreyerwalde sind nur Greise zurükgcblieben ,
viele Wohnungen sind ganz verlassen , Vorstellungen ,

Drohungen und Verhaftungen haben dem Verderben ker¬

nen Einhalt gethan . Diese Abtrünnigkeit erscheint noch

abscheulicher , da Lingen seit lange Preussen angehört ,
Nud in. diesem Zeiträume . durch Wühl that en beglükt wor¬

den , die der frechste Undank selbst anzuerkenncn sich ge--

nöthigt sieht. Zur Züchtigung für diesen Frevel verord¬

nen Wir folgendes : Die aufcrgangene Aufforderung von ,

den Behörden des Königs der Niederlande Maj . auSzu -

liefernden Entlaufenen sollen nie zu der Ehre gelangen ,

mit den tapfern Mannschaften dieser Provinzen den hei^

ligen Krieg zu führen ; sie sollen für den Festungsdienst

bestimmt und für die Dauer des Feldzugs zu - den Arbei¬

ten der Festung Minden gebraucht werden . Die königk.

Verordnung vom 22 . Fe-br . 1812 über daS Ausweichen
des Kriegsdienstes wird auf alle Einwohner der lingen »

scheu und bevergernschcn Gemeinden , welche mit ihre .n

Kontingent - über - ein Vierthcil zurükstehen , hierdurch für

anrvrndbar erklärt ; sie verlieren bas Recht , die Ratio »

ralkokarde zu tragen -, das Bürgerrecht , das Recht ,

Besiztitel zu erwerben , das Recht , Gewerbe zu treiben »
Die von den Inhabern ganz verlassenen Wohnungen sei¬
len mit allen beweglichen und unbeweglichen Güterrr -

meistbietcnd sofort verkauft und der Betrag zur Prvrin -

zialkasse eingczogcn werden . Wenn sich kein Käufer fw*

det , sollen sie- niedergcrissen und ihre Spur vertilgt ,
auch für die Dauer des Feldzugs kein neuer Anbau auß

°

der Stätte zugelassen werden . Die Familien der entlau¬

fenen Stattebesitzer sollen auf öffentliche Kosten in dem

Arbeitshäusern ernährt , ihre Mobilien veräussert , und »

mit dem Erlöse die rükständigen und laufenden Stemm :

abgetragen , die Statte selbst verpachtet und den Ueber-

schuß dem Provinzialfvnds berechnet werden . lieber daÄ

Erbthcil nicht selbstständiger Entlaufenen soll das Koir-

fiskationsverfahren bei den Gerichten eingeleitct wer --

den... Alle Steuer - und Dvnminenrükstände der gedacl)-

ten Gemeinden sollen- unnachsichtlich beigetrieben wer¬
den : Diejenigen Verirrten, , welche sich bis zum 25 . d . wie¬
der eiusiuden , und der Militärpflicht unterwerfen , sol¬
len ztpqr wie oben erwähnt tze handelt . die nachsolgewdeP
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Bestimmungen aber auf sie keine oder doch gemilderte An¬

wendung finden rc ., . .
' /

. Am 18 . d . sezteä Se . f ; k . Hoh . der Erzherzog Karl

Ihre Reise von Frankfurt nach Mainz fort .
Am ly . d . sind von königl . baier . Truppen 2 Regi¬

menter Infanterie , 3 Bataillons Landwehr , 2 Regimen¬
ter Chevaurlegers und 2 Regimenter Husaren , auch
schwere Artillerie , theils durch Heidelberg marschiert ,
theils in dieser Stadt cinquartin worden . Die Infan¬
terie gieng am folgenden Tage , 20 . d . , bei Mannheim
über den Rhein . Se . königl . Hoh . der Prinz Karl von
Waiem verließen am nämlichen Tage Mannheim , und

begaben sich gleichfalls auf das linke Rheinufer .
Aller Postenlauf von und nach Frankreich ist nun ,

-auf höchsten Befehl , in den großherzogl . badischen Ska¬
ten gesperrt .

Italien .
Privatnachrichten aus Venedig vom 12. d. in öffent¬

lichen Blattern sagen : „ Bei O . chiobello , unweit Fer¬
rara , hat ein hitziges Gefecht statt gehabt . Die Neapo¬
litaner griffen ein von den Oestreichern . beseztcs Fort an ;
sie stürmten siebenmal , wurden aber stets durch die gut
bediente östrcich Artillerie mit beträchtlichem Verlust zu-

rükgetrieben . Sie sollen an 2000 Tobte und einige
hundert Gefangene verloren haben ; ein Theil der lez -

icrn wurde heute durch Mestre nach den östrcich. Erbstaa -

tgn geführt . "

Briefe ans Lugano vom 12 . d . melden : „ So eben

trist hier die Nachricht ein , daß die Ocstreicher am Po ,
chei San Benedetto , unweit Borgo forte , die Neapolitaner
geschlagen , ihnen drei Generäle nebst vielen andern Ge¬

fangenen abgenommen , und bis gegen Modena zurükge -

,drangt haben . Diese Nachricht ist heute durch Artillerie¬

salve» auch .in Mailand verkündet und diesen Abend in
Lomo angeschlagen worden . " ( Vergl . No . u >8 .)

D e s t r e i ch .
Di « Wiener Zeit , vom 14, d . macht folgendes k . k.

-Patent bekannt : „ Wir Franz der Erste , von Gottes
Gnaden Kaiser von Oestreich , König von Ungarn , von
Böhmen , von der Lombardey und Venedig , von Gali¬
zien und Lodomerien rc . c . Erzherzog von Oestreich . In
Holge der mit den alliirten Mächten geschlossenen Trak¬
taten , und weiters mit denselben gepflogenen freundschaft¬
lichen Uebereinkunft , find nun die lombardischen und ve-
Aelianiscben Provinzen in ihrer ganzen Ausdehnung bis
AN tzrn Kagv Maggsore , den FlußLiccsnound den Po ,

mebst dem Thekle des mantuanischen Gebiets auf dem
rechten Ufer dieses leztern Flusses , dann die Landschaft
Vütlin , die G . afschaften Eleven und Bormio , mit dem
östreichischen Kaiserstaate vereinigt , und demselben als
integrirender Theil auf ewige Zeilen einverleibt . Von
dem lebhaftesten Wunsche beseelt , den Bewohnern dieser
Provinzen und Distrikte einen unzweideutigen Beweis
Unsers kaiserl . Wohlwollens und des ausgezeichneten Wer -
thes zu geben , welchen Wir auf diese Wiedervereinigung
legen , zugleich auch eine Bürgschaft mehr für das enge
Band aufzustellenwelches sie von nun an umschlingt ,
haben Wir erachtet , den Zwek dadurch zu erreichen, daß
Wir die obengenannten Provinzen und Distrikte zu einem
Königreiche , unter dem Namen des lo m bar d i sch - ve -
netianischen Königreichs , erheben , und in dieser
Absicht gegenwärtiges Patent erlassen , um diesen Unfern
kaiserl . Beschluß , wie hiermit geschieht , zu Jedermanns
Wissenschaft und Nachachtung feierlich kund zu machen .
Wir erklären zugleich : i ) Daß das Wappen des neuen
Königreichs und dessen Aufnahme in das Wappen des
östreichischen Kaiserstaates , so wie die Einschaltung des
königl . Titels in Unsere kaiserliche Titulatur , unverzüg¬
lich durch ein besonderes Publikandum bestimmt werden
den wird . 2) Daß das Königreich seine eigenen Kron -
ämter haben soll , zu welchen Wir Uns Vorbehalten , die
dazu am meisten geeigneten Individuen zu ernennen .
Z ) Daßdie uralte eiserne Krone die Krope dieses König¬
reichs bleibt , mit welcher Unsere Nachfolger bei dem An¬
tritt .ihrer Regierung gekrönt werden sollen . 4) Daß
Wir den von Uns im Allgemeinen bestätigten Orden der
eisernen Krone in die Zahl Unserer übrigen Haus - Orden
ausgenommen haben , und das neue Statut desselben von
Uns bereits genehmigt ist. . 5) Daß Wir endlich beschlos¬
sen haben , Uns kn Unserm neuen Königreiche durch ei¬
nen Vizekönig repräsentiren zu lassen. 6 ) Das König¬
reich wird zum Behufs der Verwaltung in zwei Gouver -
nementsterritorien , welche durch den Fluß Mincio ge¬
trenntwerden , getheilt . DaS Gebiet am rechten Ufer
des Mincio wird den Namen , mailändisches Gouverne¬
ment , jenes am linken Ufer des Mincio den Namen , ve-
netianisches Gouvernement , führen . 7) Jedes Gouver¬
nementsgebiet wird in Provinzen , jede Provinz in Di¬
strikte , jeder Distrikt in Gemeinden eingetheilt . Di «
Namen und Gränzen der Provinzen , und die Distrikte
mit den ihnen zugetheilten Gemeinden werden nachträg¬
lich durch besondere Zirkulare bekannt gemacht werden .
8 ) In jedem Gouvernementsgebiete ist die administrative
Geschäftsleitung , unter der Abhängigkeit von Unseren
Hofstellen , einem Gouverneur und einem Gubernialkol -
legium , das seinen Siz in Mailand und Beziehungs¬
weise in Venedig nehmen wird , anvertraut , y) In je¬
der Provinz wird die administrative Geschäftsführung un¬
ter der Abhängigkeit von dem Gubernium einer königl .
Delegation übertragen , ro ) Jedem Distrikte wird in der
Abhängigkeit von der königl . Delegation ein Lancelliere
clel Censo vorgesezt , der die Oberleitung der in seinem
Bezirke .befindlichen Gemeinde » der Zwesten und driw »



Klaffe , die Gteuerangelegenheiten, und die allgemeine
Aufsicht über, die Befolgung der politischen Gesetze zu be¬
sorgen hat . ii ) Die Eintheilung der Gemeinden nach
drei Klassen und ihre Munizipalverwaltung wird vor der
Hand , und bis hierüber andere Bestimmungen werden
festgesezt werden , in der gegenwärtigen Art beibehalten .
In dem venetianischen Territorium werden die Kommu¬
nalbezirke wieder so hergestellr , wie sie am i . Jan . 1813
bestanden . in so fern nämlich in der Zwischenzeit darin
eine Veränderung vorgenommen wurde. Die Gemein¬
den der ersten Klaffe , und jene Städte , welche Wir ẑu
königl . Städten erhoben haben , dann jene , wo der Siz
einer königl . Delegation ist , unterstehen unmittelbar den
königl . Delegationen , und sind von dem Einflüsse der
Cancelliere del Censo unabhängig . 12 ) Um die Wün¬
sche und Bedürfnisse der Einwohner Unseres longobardisch -
venetianischen Königreichs im gesezlichen Wege genau zu
vernehmen , und die Einsichten und Rathschläge ihrer
Repräsentanten für das Wohl des Landes in der öffent¬
lichen Verwaltung zu benutzen, haben Wir beschlossen ,
Unseren laNdesfürstl . Verwaltungsbehörden permanente
Kollegien aus Mitgliedern der verschiedenen Klaffen der
Ration an die Seite zu setzen. In dieser Absicht wird
IZ) In dem mailändischen Gebiete eine Zentralkonarc-
gation in Mailand , und in dem venetianischen Ge¬
biete eine Zcntralkongregation in Venedig , dann für jede
Provinz eine Provinzialkongregation in dem Orte , in
welchem die königliche Delegation ihren Siz hat , einge -
sezt. Die nähern Bestimmungen hierüber werden in ei¬
nem eigenen Patente nackgewiesen . 14) In jeder Ge¬
meinde werden die Consigli communali in der bisherigen
Art bis auf weitere Bestimmung aufrecht erhalten,_

und
in dem venetianischen Gebiete , wo sie in der Zwischen¬
zeit aufgehoben wurden , wieder hexgcstellt. i/z) Mitei¬
ner besondern Verordnung wird der Zeitpunkt bekannt
gemacht werden , an welchem die Wirklichkeit der Ueggsnra
in Mailand, des provisorischen Guberniums in Venedig ,
der Präfekturen und Vizepräfekturcn aufhörenwird , und
von welchem Tage die Lonsigii generali der Departements
als aufgehoben zu betrachten seyn werden . Gegeben in
Unserer kaiscrl . Residenz zu Wien , den 7 , Apr . des Jah¬
res 1815 , und des viernndzwanzigstcn

'
Unserer Regie¬

rung . Franz . Ludwig Graf oon Ugarte , oberster Kanz¬
ler . Prokop Graf von Lazansky , Kanzler. Auf aus -
drüklichen und allerhöchsten Befehl Sr . k . k . Maj . : Franz
Graf Guicciardi . "

Die allgemeine Zeitung meldet nach Privatnachrich¬
ten aus Wien vom 12 . d . : „ Künftigen Sonntag geht
Erzherzog Johann nach Mailand als Vizekönig ab , um
dort die Huldigung einzunehmen . Vergangene Nacht
wurde , wieman hört , der Territorialvertrag mit Baiern
von allen Mächten ratisizlrt . Die Deklaration wegen
Beendigung aller Kongreßangelegenheiten soll Samstag
erscheinen . Die Herzoge von Sachsen - Weimar uno
Mecklenburg - Schwerin nehmen den Großberzogstitel an ;
Lrsterer bekommt eine Vergrößerung von 80,000 Seelen .
Morgen kehrt der Pasirtinus Erzherzog Joseph nach Un¬

garn zurük , um die Bewafnung dieses Landes zu be¬
treiben , und zugleich in einigen Komitaten das Nöthige
wegen des Durchmarsches eines nach Italien ziehenden
Korps ruff. Tuppen von zo,ovo M . einzuleitcn. Hier
dauert der Truppenmarsch unausgcsezt fort ; es sind al¬
lein durch hiesige Gegend gegen 100,000 Mann östreich.
Truppen marschirt. Der von Bonaparte mit einem
Auftrag hierher gesandte Chevalier Montron ist ein naher
Anverwandter und Freund des Fürsten Talleyrand . Er
kam vor fünf Tagen hier an , und stieg in Talleyrands
Wohnung ab ; er hielt sich einige Tage auf , undist nach¬
her , wie man sagt , ohne sich seiner Depeschen zu entledi -
gen, wieder abgereist rc .

Schweiz .
Inder Sitzung der Tagsatzung am 14 . d . wurdenun¬

ter anderm .Berichte des Armeekommando aus Bern vom
10 . , ii . und 12 . d . verlesen , und , in so weit solche auf
die Zulassung von Kurieren und Reisenden aus Frank¬
reich , denen die Verordnungen dentsckcr Staaken den
Eingang verweigern , Bezug hatten , zur Prüfung uno
Entwerfung gutachtlicher Vorschläge an die vereinten
Kommissionen gewiesen . — Nach angehörtem Gutachten
der vereinten Kommissionen über die aus Frankreich zu -
rükkehrenden Schweizertruppen beschloß die Tagsatzung :
Die eintreffenden Soldaten und Unteroffiziere sollen nach
Solothurn instradirt werden .

' Ein von der Tagsatzung
ernannter Stabsoffizier (der Oberstlieut. Bleuler von Zü¬
rich) soll die in Solothurn ankommende Mannschaft in
Kompagnien bilden , welche bewasnet und an die Ver¬
fügung des Obergenerals gestellt werden , Di rse Truppen
empfangen ihren Sold , nach Inhalt franzöft Verordnun¬
gen , von der Eidsgenossenschaft . Den Offizieren , die
nicht sogleich bei diesen Kompagnien Anstellung erbalten,
und zu deren Empfang ein Stabsoffizier nach Basel ab¬
geordnet ist , wird ein monatlicher Gebatt alsogleich aus¬
bezahlt , und den Kantonen , so wie dem Armeekomman¬
do , ihre Anstellung bei den Kontingentstruppen empfoh¬
len . Die Kokarde des aus der rükkehrcnden Mannschaft
zu bildenden Korps ist roth mit weißem rundem Feld in
der Mitte (die Farben des alten schweizerischen Feldzei¬
chens) . Der Obergeneral soll für ihre bleibende Orga¬
nisation einen Entwurf einreichen .

Nachrichten aus Genf vom 75 . d . zufolge befand sich
Luzian Bonaparte wieder zu Versoix . man wußte nicht ,
in welcher Absicht. Man versicherte inzwischen , er habe
Kuriere an den Pabst und an die schweizerische Tagsa¬
tzung abgesandt , und fco Willens , nach Italien zucük-
zukehren .

Nach dem östreich. Beobachter hat der königl . franr.
Gesandte in der Schweiz , Graf v . Talleyrand , aufCasi -
lincourfts bekanntes Zirkularschreiben vom 30 . März ( sh .
No . roZ ) folgende Antwort ertheilt : „ Mein Herr ! Ich
beeile mich , das Schreiben zu beantworten , welche ' Sie
unterm 30 . März an mich zu erlassen beliebten . M in
ganzes Leben hindurch bin ich meinen Schwüren und
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meinen Pflichten treu geblieben . Der König Ludwig
XVIII . hat mich bei der schweizerischen Eidsgenossen -
schast akkreditirl ; er allein kann mich zurükberufcn . Ich
verbleibe rc .

Todes - Anzeige .
W -r entledigen uns btr traurigen Pflicht , unfern Gönnern

und Freunden tie Anzeige zu machen , daß unsere geliebte und
veredne Mutter und Schwiegermutter heute «Mittag , in idrem
70 . Jahre , an einer Brustentzündung , entschlafen ist. Wer
die rechtschaffene, getreue and sorgfältige Mutter kannte , wird
unfern Schmerz gerecht finden , und mit uns theilen . Wir ver¬
bitten uns daher alle Beileidsbezeugungen , und empfehlen uns
zur fortdauernden Gewogenheit und Freundschaft .

Karlsruhe , den 20. April JS15 . .
Salomon Model ,

Namens der sämtlich Hinterbliebenen .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 23 . April : Graf Armand , oder : Die zwei

gefahrvollen Tage , Oper in 3 Aufzügen , aus dem
Französischen ; Musik von Cherubini .

Sv eben ist erschienen und in allen Buchhandlungen zu
erhalten :

Akten des Wiener Kongresses , ir Band Zs Heft .
Erlangen r8 >5 , bei Johann Jakob Palm . Preis 1 fl .
rheinisch.

Bon dem als Arzt sich tun die Wissenschaft verdient gemachten
Hrn . Hofrath und Prof - ssor Hecker in Berlin erscheint in der
bevorstehenden Leipziger Messe der ite Band ' von folgendem
wichtigen Werke :

I,i xicon medicum theoretico -practiciim reale , oder allgemei¬
nes Wörterbuch der gesamten theoretischen und praktischen
Heilkunde , für Aerzte , Wundärzte und Geschäftsmänner
aus allen Studien rc.

Der Subscr pli
'cneprcis ist 25 pCt . niedriger als der Laden-

pieis . Bestellungen nimmt an und gicbt die weitläufigere An¬
zeige dieses Werks gratis aus

die Schwan - und Eötz ' sche
Hof - und akademische Buchhandlung

inMannheim und Heidelberg .

Auf Feßlers Geschichte Ider Hungarn und ihrer Land-
saffev , 8 Bände in gr . 8 , mit Kalten und Vignetten , kann
man zu folgenden Ptänumerati

'onsprciscn Bestellung machen :
Ausgabe auf Welirpcpicr . . . . . . . Zo fl .
Ausgabe auf weißes Drukpapier . . . . . 26 fl .

Der Betrag wird mit der Bestellung franco eingesandr . Der
Ladenpreis wird den Zten Theil höher seyn . Die erstiN2 Bände
erscheinen in der Leipziger Ostermcffe d . I .

Schwan - und G ö t z ss
'
che

Hof - und akademische Buchhandlung
in Mannheim und Heidelberg .

B asel . fE d ik ta llad ung . ) Wir Präsident und Mit ,
glieder des Kriminalgerichts des Kanton Bafel geben hiermit
euch , Rudolf Gaß von Liestal , Mezger , ollhier wohnhaft , zu
vernehmen , daß unsre , wegen einem von euch ohnlängst er¬
kauften gestchlenen e. v. Skük Bieh bisher gemachten Untersu¬
chungen '

euch in dieser Sache nicht nur höchst verdächtig ge¬
zeigt , sondern daß , als die unsrer Seiks deefalls verordnet ;:
Graminationskommission euch des Näheren und ferneren hier¬
über vkrnebmen wollen , der Bericht gesellen , dcß ihr euch

bald nach dem ersten Verhör von hier entfernt , ohne daß en«
ern Angehörigen euer dermaliger Aufenthalt bekannt siy.

Wir fordern euch daher auf , und zwar ein für allemal , in¬
nerhalb Frist von dreimal drei Wochen, von dato an gerechnet,
welche wir euch für den ersten , für den zweiten und für de »
dritten Rechlstag bestimmen , vor obgedacht unsrer Kommilsioi»
zu erscheinen, und derselben gebührende Rede und Antwort zw
geben , widrigen Falls , ihr möget erscheinen oder nicht , den¬
noch ergehen solle , was Reckens seyn wird .

Gegeben am 18 . Febr . 1815.
Im Namen des Kriminalgerichts .

I . R . Schnell , I . U . L . Präsident .
I . I . Frey bürge r , I . ll . L. 'Gerichtsschreiber .

Baden . fEdiktalladung . ^ Marhäus Jörg er , Mi¬
chel Jörger und Barbara Jörger , Kinder des hiesiae»
Hintersassen Anton Jörger , und Joseph Hunckler , Stief¬
sohn desselben , sind schon beiläufig seit 24 Jahren von hier
abwesend , ohne daß man seit dieser Zeit über ihren Aufenthalt ,
Leben oder Tod auch nur die geringste Nachricht erhielt . Auf
Ansuchen ihrer hiesigen nächsten Verwandten werden nun diesel¬
ben , oder ihre etwaigen Lcibeserbe » , hiermit aufgefordert , sich
binnen einem Jahre , a dato , zu dem Empfange ihres dahier
unter Pflegschaft stehenden Vermögens , und zwar :

des Mathias I ö r g e r pr . 26 fl , 2» kr . ,
der Barbara Jörger pr . si fl . 30 kr . ,
des Michel I d r g e r pr . 26 fl . 20 kr . ,

und
des Joseph Hunckler pr . y6 fl . 36 kr . ,

zu melden , widrigens dasselbe ihren hiesigen nächsten Verwand¬
ten , gegen Sicherheitsleistung , in fürsorglichen Besiz überlasset»
werden wird .

Baden , den 6 . Apr . 1815.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt .

S ch n e tz l e r.
Kinberger .

Ettlingen . fEd kk l a l l a d u n g .I Christian R a st L t -
ter von Mörsch , welcher seit 17 Jahren von Hause abwesend ,
und vermuthlich in K . K . Oestreich. Kriegsdienste gekommew
ist, seit dieser Zeit aber nichts voissfich hat hören lassen,wird anmit
aufgefordert , binnen Jahresfrist sich einzusinden , oder von sei¬
nem Aufenthalt Nachricht anher zu ertheilen , widri genfalls fei »
ihm angefallenes Vermögen dessen nächsten Verwandten in für »
sorglichen Besiz ausaesolgt werden wird .

Ettlingen , den 5 . Apr . 13 : 5.
Großherzogliches Bezirksamt .

Odenwald .
Pforzheim . fBierkeisel zu verkaufen . J Bei

Kupserschmidt Breidt dahier sind 2 kupferne Kugelkessel , ei¬
ner von 2 Fuder , der andere von 4 Ohm , billigen Preises z»
verkaufen .

Karlsruhe . ^Gartenhaus zu kaufen .] Es wird ei »
Gartenhaus zu kaufen gesucht . Im St . I . Komptoirzu erfragen »

Offen bürg . fÄnzeige . j Karl W e b e r Sohn , We . ß-
gerber und Lakierer dahier , verkauft alle Sorten lakurter Lcbec-
waaren um den billigsten Preis .

Frankfurt am Main . fKötnifch Wasser . 1 Bei I »
G . Winkler dahier ist ein Kommisflonslager von ächten»
Kölnischen Wasser . Dasselbe wird sowohl in Partien , als auch
im Kleinen bis 1/2 Dutzend Flaschen , zum billigsten Preis ab¬
gegeben .

Mannheim , f P api e r - Ta -p e t e n . J Unterzeichneter
empfiehlt sich in allen Gattungen Papier - Tapeten im Großen ,
wie im Kleinen ; eine zahlreiche und geschmakvolle Anzahl vo»
Dessins , verbunden mit den billigsten Fabrikpreisen , wird je¬
den Käufer befriedigen .

Mannheim » den 6. März 1S15 .
Jakob B e h a g h e l ,

Laxctea - Fabrikant .
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